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Seit dem Höhepunkt der Flüchtlingskrise 2015 hat der DVAG AK EZ zur deutschsprachigen Diskussion um Flucht und Migration beigetragen. Dabei haben uns unsere direkten Verbindungen zu betroffenen Menschen und in von Flucht und Migration besonders gezeichneten Ländern Möglichkeiten eröffnet, authentische und originelle Beiträge zu leisten. Daneben haben wir auch die Verbindung zur Zivilgesellschaft und ihres Einflusses auf die Politikgestaltung gepflegt und zitieren im folgenden aus dem neuesten Newsletter des Netzwerkes Flucht und Migration ( Newsletter 47 ,2/ 2021): 	Comment by Andreas Spaeth: streichen

Nur vier Prozent der deutschen Bevölkerung halten laut Forschungsgruppe Wahlen Migration ("Ausländer/Integration/Flüchtlinge) aktuell für ein wichtiges politisches Problem. Vor gerade mal fünf Jahren lag der Wert bei weit über 80 Prozent, etwa so wie Corona heute. Für Geflüchtete ist das Verschwinden aus dem Auge der Aufmerksamkeit einerseits eine Gefahr, etwa wenn hunderttausende Bewohner*innen von Flüchtlingsunterkünften in Deutschland trotz der dortigen besonderen Ansteckungsgefahren in den öffentlichen Diskussionen um Schutzmaßnahmen kaum vorkommen – von den Gefahren an den europäischen Außengrenzen und jenseits Europas ganz zu schweigen (siehe dazu die COVID-19-Reihe auf dem FluchtforschungsBlog). Andererseits mag die relative Stille um Flucht und Migration die Chancen auf eine evidenzbasierten Asylpolitik erhöhen. ... 
 Verbunden mit einer geringeren Politisierung des Forschungsthemas als noch vor wenigen Jahren ergeben sich Möglichkeiten für die Entwicklung innovativer Ansätze und Konzepte wie auch komplexitätssensibler Transferprojekte im Feld der Flucht- und Flüchtlingsforschung. ... Werden diese Potentiale zusätzlich durch Institutionalisierung, Nachwuchsförderung und nachhaltige Finanzierungen des Forschungsfeldes unterstützt, können Wissenschaft wie auch Politik und Gesellschaft auf etablierte Forschung und Erkenntnisse zu  den anstehenden Herausforderungen zurückgreifen, wenn Flucht und Flüchtlinge wieder hoch auf der politischen Agenda stehen.

 Unterstützt den AK EZ mit euren Erfahrungen und Forschungen und helft uns so ,das Thema in der deutschen Angewandten Geographie lebendig zu halten und zu zeigen, dass Geographie eine zentrale Wissenschaft zum Verständnis von globaler  Mobilität und Migration ist. 



